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Kurzanalyse Landtagswahl 15.09.2013   
Amtliches Endergebnis 
 
Das Wichtigste auf einen Blick 
 
 

Insgesamt gibt es 8 Münchner Stimmkreise: 

• 101 Hadern  

• 102 Bogenhausen 

• 103 Giesing  

• 104 Milbertshofen 

• 105 Moosach 

• 106 Pasing 

• 107 Ramersdorf 

• 108 Schwabing 

mit  939 Stimmbezirken, davon 237 Briefwahlbezirke.  

 

Zur Wahl standen 12 Parteien:  

• CSU 

• SPD 

• Freie Wähler 

• Grüne 

• FDP 

• Die Linke 

• ÖDP 

• REP 

• BP 

• BüSo 

• Die Freiheit  

• Piraten 
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1  Wahlbeteiligung 

• In den 939 Stimmbezirken gaben 570.275 Wähler von insgesamt 909.590 Wahl-
berechtigten ihre Stimme ab. Die Wahlbeteiligung lag bei 62,7% und war somit um 5,7% 
Punkte höher als bei der letzten Landtagswahl (2008: 57,0%). 225.669 Münchner nutzten 
dabei die Möglichkeit der Briefwahl, das sind 39,6% aller Wähler; im Vergleich zu 2008 
(26,5%) lag der Anteil der Briefwähler somit um 13,1%-Punkte höher. 

• 7.297 Erststimmen waren ungültig. Der Anteil ungültiger Stimmen lag bei 1,3%.  

• 7.024 Zweitstimmen waren ungültig. Der Anteil ungültiger Stimmen lag bei 1,2%. 

• 14.321 Gesamtstimmen waren ungültig. Der Anteil ungültiger Stimmen lag bei 1,3%.  

 

Im Folgenden werden jeweils alle Wähler - also sowohl aus den Urnen- 
wie auch aus den Briefwahlbezirken - dargestellt. 

 

2 Amtliches Endergebnis der Erststimmen in München 
 
2.1  Gesamtstadt-Ergebnisse: Erststimmen 
 

• Die CSU erhielt in München mit 36,7% (absolut: 206.565) die meisten Erststimmen bei der 
Landtagswahl 2013. Das ist ein Plus von 4,7% (2008: 32,0%) im Vergleich zu letzten Wahl 
2008. 

• Die SPD erhielt in München 30,0% (absolut: 169.046) der Erststimmen, das sind 1,0%-
Punkte mehr als 2008. 

• Mit 12,8% (absolut: 71.920) erreichten die Grünen um 0,4%-Punkte weniger als bei den 
Landtagswahlen 08 (13,2%). 

• Die FDP erzielte 7,0% weniger Erststimmen (5,6%, absolut: 31.310) als 2008 (12,6%).  

• Die Freien Wähler erhielten in München 5,2%, eine Steigerung um 1,0%-Punkte im 
Vergleich zu 2008.  

• Die Linke erzielte 2,5% in München, das sind 2,7%-Punkte weniger als 2008. 

• Sonstige Parteien: Die ÖDP erreichten 1,9%, die Republikaner 0,7%, die Bayernpartei 
2,0%, Die Freiheit 0,1% und die Piraten 2,5%. 
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2.2 Ergebnisse in den 8 Stimmkreisen: Erststimmen 
 

• In 7 der 8 Stimmkreise erhielt die CSU die Mehrheit. Im Stimmkreis 104 München-
Milbertshofen erzielte die SPD die Mehrheit. 

 
• In Stimmkreis 101 München-Hadern erhielt die CSU mit ihrem Kandidaten Georg 

Eisenreich 37,5% der Stimmen und damit um 6,4%-Punkte mehr als sein SPD-
Herausforderer Andreas Lotte (31,1%).  

 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 101 Prozente 
CSU Georg Eisenreich 37,5 % 
SPD Andreas Lotte 31,1 % 
Freie Wähler Sascha Freitag 4,5 % 
Grüne Florian Kraus 11,9% 
FDP Daniel Föst 4,6 % 
Die Linke Erich Utz 2,6% 
ÖDP Thomas Prudlo 1,9 % 
REP Stanislav Kolar 0,5 % 
BP Andreas Gmeinwieser 2,4 % 
Die Freiheit Maria Frank 0,5 % 
Piraten Tobias Grömcke 2,6 % 
 

• Mit 36,3% führt die CSU im Stimmkreis 102 München-Bogenhausen mit ihrem 
Kandidaten Robert Brannekämper vor der SPD (Hans-Ulrich Pfaffmann), der 28,9% 
erreichte.  
 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 102 Prozente 
CSU Robert Brannekämper 36,3 % 
SPD Hans-Ulrich Pfaffmann 28,9 % 
Freie Wähler Ingeborg Michelfeit 4,3 % 
Grüne Ludwig Hartmann 14,4 % 
FDP Dr. Gabriele Weishäupl 6,8 % 
Die Linke Brigitte Wolf 2,6 % 
ÖDP Gerd Lierhammer 1,7 % 
REP Frank-Uwe Hermann 0,5 % 
BP Richard Progl 1,7 % 
Die Freiheit Michael Stürzenberger 0,6 % 
Piraten Rebecca Wißner 2,3 % 

 
• Der CSU -Kandidat Andreas Lorenz erhielt für den Stimmkreis 103 München-Giesing 

33,8%. Der SPD-Kandidat Florian von Brunn erreichte 29,1%.  
 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 103 Prozente 
CSU Andreas Lorenz 33,8 % 
SPD Florian von Brunn 29,1 % 
Freie Wähler Dr. Michael Piazolo 7,6 % 
Grüne Thomas Pfeiffer 14,1 % 
FDP Julika Sandt 5,6 % 
Die Linke Kerstin Weiß 3,0 % 
ÖDP Birgit Oswald 1,3 % 
REP Reinhard Hornberger 0,8 % 
BP Dr. Ulrich Leischner 2,1 % 
Die Freiheit - - 
Piraten Roland Jungnickel 2,6 % 
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• Stimmkreis 104 München-Milbertshofen ist der einzige der 8 Stimmkreise, in dem die 
SPD die Mehrheit erhielt. Die SPD kam dabei mit Ruth Waldmann auf 33,8%, die CSU mit 
Mechthilde Wittmann auf 32,3%.  
 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 104 Prozente 
CSU Mechthilde Wittmann 32,3 % 
SPD Ruth Waldmann 33,8 % 
Freie Wähler Felix Stahl 4,5 % 
Grüne Katharina Schulze 13,6 % 
FDP Andreas Keck 5,4 % 
Die Linke Jürgen Lohmüller-Kaupp 2,7 % 
ÖDP Dr. Klaus Buchner 2,4 % 
REP Wolfgang Meinhart 0,8 % 
BP Johann Eberle 1,7 % 
Die Freiheit - - 
Piraten Florian Deissenrieder 2,8 % 
 

• Im Stimmkreis 105 München-Moosach erhielt die CSU mit ihrem Kandidaten  
Joachim Unterländer 39,5%, und damit um 7,8%-Punkte mehr als die SPD-
Herausforderin Diana Stachowitz (31,7%).  
 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 105 Prozente 
CSU Joachim Unterländer 39,5 % 
SPD Diana Stachowitz 31,7 % 
Freie Wähler Helmut Tauscher 4,9 % 
Grüne Heidi Schiller 9,2 % 
FDP Dr. Andreas Siebel 4,6 % 
Die Linke Hans Sedlmaier 2,6 % 
ÖDP Bernd Louisoder 1,7 % 
REP Johann Schmaus 1,0 % 
BP Hubert Dorn 2,6 % 
Die Freiheit - -  
Piraten Arnold Schiller 2,3 % 
 

• Mit 42,0% führt die CSU im Stimmkreis 106 München-Pasing mit ihrem Kandidaten  
Dr. Otmar Bernhard vor der SPD (Florian Ritter), die 27,1% erreichte.  
 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 106 Prozente 
CSU Dr. Otmar Bernhard 42,0 % 
SPD Florian Ritter 27,1 % 
Freie Wähler Ursula Sabathil 5,5 % 
Grüne Christian Hierneis 11,3 % 
FDP Eva Hübener 4,5 % 
Die Linke Julia Killet 2,2 % 
ÖDP Franziska Spannagl 2,2 % 
REP Angelika Haas 0,7 % 
BP Richard Schöps 2,3 % 
Die Freiheit - -  
Piraten Alexander Kohler 2,2 % 
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• Der CSU-Kandidat Markus Blume erhielt für den Stimmkreis 107 München-Ramersdorf 
43,0% und somit 13,5%-Punkte mehr als Markus Rinderspacher (29,5%) von der SPD. 

  
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 107 Prozente 
CSU Markus Blume 43,0 % 
SPD Markus Rinderspacher 29,5 % 
Freie Wähler Johann Altmann 5,5 % 
Grüne Bernd Oostenryck 8,2 % 
FDP Mahmut Türker 4,2 % 
Die Linke Laura Schimmel 2,4 % 
ÖDP Günther Hartmann 1,7 % 
REP Norbert Kiehnast 1,1 % 
BP Andreas Niedermeier 2,2 % 
Die Freiheit - - 
Piraten Florian Braig 2,2 % 
 

• Im Stimmkreis 108 München-Schwabing erhielt Dr. Ludwig Spaenle von der CSU 
31,6%, die SPD mit Isabell Zacharias 29,2%.  

 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 108 Prozente 
CSU Dr. Ludwig Spaenle 31,6 % 
SPD Isabell Zacharias 29,2 % 
Freie Wähler Dr. Otto Bertermann 4,6 % 
Grüne Margarete Bause 17,7 % 
FDP Dr. Wolfgang Heubisch 8,2 % 
Die Linke Lilian Schlumberger-Dogu 2,2 % 
ÖDP Sebastian Frankenberger 2,0 % 
REP Abdul-Latife Khalid 0,3 % 
BP Charlotte Gornik 1,2 % 
Die Freiheit - - 
Piraten Martin Liebe 2,8 % 

 
 
2.3   Ergebnis in den Stimmbezirken (auf Basis der 702 Urnenbezirke): Erststimmen 
 

• In 393 der 702 Urnenbezirke (ohne Briefwahlbezirke) konnte die CSU die Mehrheit 
erzielen. 
 

• In 301 Urnenbezirken erreichte dies die SPD. 
 

• In 5 Urnenbezirken hatten die CSU und SPD die gleiche Anzahl an Stimmen. 
 

• 3 der Urnenbezirke ging mehrheitlich an die Grünen (allein 2 davon im 2. Stadtbezirk 
Ludwigsvorstadt – Isarvorstadt). 
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3 Amtliches Endergebnis der Zweitstimmen in München 
 
3.1 Gesamtstadt-Ergebnisse: Zweitstimmen 

• Die CSU erhielt in München mit 36,7% (absolut: 206.417) die meisten Zweitstimmen bei 
der Landtagswahl 2013. Das ist ein Plus von 5,2% (2008: 31,5%) im Vergleich zu den 
letzten Wahlen 2008. 

• Die SPD erhielt in München 34,2% (absolut: 192.617) der Zweitstimmen, das sind 6,8%-
Punkte mehr als 2008. 

• Mit 11,4% verschlechterten sich die Grünen im Vergleich zu den Landtagswahlen 08 
(15,6%) um 4,2%-Punkte. 

• Die FDP erreichte 5,6% und somit 6,9%-Punkte weniger als in 2008. 

• Die Freien Wähler erhielten in München 3,9%, eine Veränderung um minus 0,1%-Punkte 
im Vergleich zu 2008.  

• Die Linke erzielte mit 2,1% und somit um 3,1%-Punkte weniger als 2008. 

• Sonstige Parteien: Die ÖDP erreichten 1,6%, die Republikaner 0,5%, die Bayernpartei 
1,4%, die Bürgerrechtsbewegung Solidarität 0,1%, Die Freiheit 0,3% und die Piraten 2,1%. 

 

3.2 Ergebnisse in den Stimmkreisen: Zweitstimmen 

• In 5 der 8 Stimmkreise erhielt die CSU die Mehrheit. In den 3 Stimmkreisen 103 Giesing, 
104 Milbertshofen und 108 Schwabing erzielte die SPD die Mehrheit. 

• In Stimmkreis 101 München-Hadern erhielt die CSU 37,3% der Stimmen und damit um 
2,6%-Punkte mehr als die SPD- mit 34,7%. Die Grünen erhielten 10,8%, die FDP 4,8%. 

• Mit 35,8% führt die CSU im Stimmkreis 102 München-Bogenhausen vor der SPD mit 
33,3%. Die Grünen kamen hier auf 12,4% der Stimmen, die FDP auf 6,6%.  

• Im Stimmkreis 103 München-Giesing erhielt die SPD 34,7% der Zweitstimmen, die CSU 
knapp dahinter 34,5%. Die Grünen kamen auf 12,9%, die FDP auf 5,4%. 

• Die SPD erhielt im Stimmkreis 104 München-Milbertshofen 37,6% und somit um 6,2%-
Punkte mehr als die CSU mit 31,4%. Die Grünen erhielten 13,1%, die FDP 5,7%.  

• Im Stimmkreis 105 München-Moosach erhielt die CSU 40,3% und damit um 6,6 %-
Punkte mehr als die SPD mit 33,7% der Zweitstimmen. Die Grünen erhielten 8,5%, die 
FDP 4,6%.  

• Mit 42,1% führt die CSU im Stimmkreis 106 München-Pasing vor der SPD, die 31,3% 
erreichte. Die Grünen kamen auf 10,0% der Stimmen, die FDP auf 4,8%.  

• Die CSU erhielt im Stimmkreis 107 München-Ramersdorf  42,2% und somit 9,9%-
Punkte mehr als die SPD mit 32,3%. Die Grünen erhielten 8,4%, die FDP  4,6%.  

• Stimmbezirk 108 München-Schwabing ist der dritte der 8 Stimmkreise, in dem die SPD 
die Mehrheit der Zweitstimmen erhielt. Die SPD kam dabei auf 35,8%, die CSU  auf 
31,9%. Die Grünen erzielten 13,9%, die FDP 7,6%. 
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3.3   Ergebnis in den Stimmbezirken (auf Basis der 702 Urnenbezirke): Zweitstimmen 
 

• In 315 der 702 Urnenbezirke (ohne Briefwahlbezirke) konnte die CSU die Mehrheit 
erzielen. 
 

• In 385 Urnenbezirken erreichte dies die SPD. 
 

• In 2 Urnenbezirken hatten die CSU und SPD die gleiche Anzahl an Stimmen. 
 

 
3.4  Die wichtigsten Ergebnisse der Wählerwanderungsanalyse auf der Basis der 

Zweitstimmen 
 

 Die Landtagswahl 2013 wird geprägt durch folgende primäre Wählerwanderungen: 

• Aus Sicht der CSU:  

– FDP verliert an die CSU: 39,0% der FDP-Wähler (ca. 24 000) bei der Landtagswahl 
2008 haben dieses Mal ihre Stimme der CSU gegeben.  

– Die CSU profitiert zudem von den Nichtwählern (ca. 14 500) der letzten 
Landtagswahl, sowie von ehemaligen SPD-Wählern (ca. 3 000). 

• Aus Sicht der SPD: 

– Die SPD gewinnt am stärksten von den Nichtwählern – ca. 30 000 Nichtwähler aus 
2008 haben für die SPD gestimmt.  

– Die Grünen (ca. 17 000), Linken (ca. 5 000) und auch die FDP (ca. 4 000) verlieren 
ebenfalls Wählerstimmen an die Sozialdemokraten. 

• Aus Sicht der Grünen: 

– Die Grünen verlieren bei der Landtagswahl 2013 im Vergleich zu 2008 stark (ca. 
17 000) an die SPD.  

– Sie mobilisieren etwa 2 600 Stimmen aus den Nichtwählern für sich. 

• Aus Sicht der FDP: 

– Die FDP gibt über 24 000 Stimmen an die CSU ab, zudem ca. 4 000 an SPD und ca. 
5 000 an die Freien Wähler. 

– Knapp 1 400 Stimmen kann die FDP aus den Nichtwählern gewinnen. 

• Aus Sicht der Linken: 

– Die Linken verlieren an die SPD (ca. 5 000) und an die Sonstigen Parteien (ca. 
7 600).  

• Aus Sicht der Freien Wähler: 

– Die Freien Wähler haben über 5 000 Stimmen von der FDP gewonnen,  

– aber diesen Zugewinn an die CSU (ca. 2 800) und an die Sonstigen Parteien (ca. 
2 800) wieder abgegeben. 
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4 Amtliches Endergebnis der Gesamtstimmen in München 
 
4.1 Gesamtstadt-Ergebnisse: Gesamtstimmen 
 

• Die CSU erhielt in München mit 36,7% (absolut: 412.982) die meisten Gesamtstimmen bei 
der Landtagswahl 2013. Das ist ein Plus von 5,0% (2008: 31,7%) im Vergleich zu den 
letzten Wahlen 2008. 

• Die SPD erhielt in München 32,1% (absolut: 361.663) der Gesamtstimmen, das sind 3,9%-
Punkte mehr als 2008. 

• Mit 12,1% erzielten die Grünen im Vergleich zu den Landtagswahlen 08 (14,4%) um 2,3%-
Punkte weniger. 

• Die FDP verschlechterte ihr Ergebnis von 12,6% in 2008 deutlich um 7,0%-Punkte auf 
5,6%.  

• Die Freien Wähler erhielten in München 4,6%, eine Steigerung um 0,5%-Punkte im 
Vergleich zu 2008.  

• Die Linke erzielte in München 2,3%. 

• Sonstige Parteien: Die ÖDP erreichten 1,8%, die Republikaner 0,6%, die Bayernpartei 
1,7%, die Bürgerrechtsbewegung Solidarität 0,0%, Die Freiheit 0,2% und die Piraten 2,3%. 

 

 

4.2 Ergebnisse in den Stimmkreisen: Gesamtstimmen 
 

• In 6 der 8 Stimmkreise erhielt die CSU die Mehrheit. In den beiden Stimmkreisen 104 
München-Milbertshofen und 108 München-Schwabing erzielte die SPD die Mehrheit. 

• In Stimmkreis 101 München-Hadern erhielt die CSU 37,4% der Stimmen und damit um 
4,5%-Punkte mehr als die SPD- mit 32,9%. Die Grünen erhielten 11,3%, die FDP 4,7%. 

• Mit 36,0% führt die CSU im Stimmkreis 102 München-Bogenhausen vor der SPD mit 
31,1%. Die Grünen kamen hier auf 13,4% der Stimmen, die FDP auf 6,7%.  

• Die CSU erhielt im Stimmkreis 103 München-Giesing 34,3%. Die SPD erreichte 31,8%. 
Die Grünen erhielten 13,5%, die FDP 5,5%.  

• Im Stimmkreis 104 München-Milbertshofen erhielt die SPD mit 35,7% der 
Gesamtstimmen die Mehrheit vor der CSU mit 31,9%. Die Grünen kamen auf 13,4%, die 
FDP auf 5,6 %.  

• Im Stimmkreis 105 München-Moosach erhielt die CSU 39,9%, und damit um 7,2%-
Punkte mehr als die SPD- mit 32,7% der Gesamtstimmen. Die Grünen erhielten  8,9%, die 
FDP 4,6%.  

• Mit 42,0% führt die CSU im Stimmkreis 106 München-Pasing vor der SPD, die 29,2% 
erreichte. Die Grünen kamen auf 10,7% der Stimmen, die FDP auf 4,7%.  

• Die CSU erhielt im Stimmkreis 107 München-Ramersdorf  42,6% und somit 11,7%-
Punkte mehr die SPD mit 30,9%. Die Grünen erhielten 8,3%, die FDP  4,4%.  

• Stimmbezirk 108 München-Schwabing ist der zweite der 8 Stimmkreise, in dem die SPD 
die Mehrheit der Gesamtstimmen erhielt. Die SPD kam dabei auf 32,5%, knapp gefolgt 
von der CSU mit 31,7%. Die Grünen erzielten 15,8%, die FDP 7,9%.  
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4.3   Ergebnis in den Stimmbezirken (auf Basis der 702 Urnenbezirke): Gesamtstimmen 
 

• In 359 der 702 Urnenbezirke (ohne Briefwahlbezirke) konnte die CSU die Mehrheit 
erzielen. 
 

• In 339 Urnenbezirken erreichte dies die SPD. 
 

• In 4 Urnenbezirken hatten die CSU und SPD die gleiche Anzahl an Stimmen. 
 
 
4.4 Vergleich der Wahlergebnisse von München und Bayern: Gesamtstimmen 
   

in% München Bayern Vergleich 
München zu Bayern 

Wahlbeteiligung 62,7% 63,6% -0,9% 
CSU 36,7% 47,7% -11,0% 
SPD 32,1% 20,6% 11,5% 
Freie Wähler 4,6% 9,0% -4,4% 
Grüne 12,1% 8,6% 3,5% 
FDP 5,6% 3,3% 2,3% 
Die Linke 2,3% 2,1% 0,2% 
ÖDP 1,8% 2,0% -0,2% 
REP 0,6% 1,0% -0,4% 
NPD - 0,6% - 
BP 1,7% 2,1% -0,4% 
BüSo 0,0% 0,0% 0,0% 
Die Freiheit 0,2% 0,1% 0,1% 
Frauenliste - 0,1% - 
Die Franken - 0,7% - 
Piraten 2,3% 2,0% 0,3% 
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